
1999-5201 2411

Bundesgesetz
über Aufenthalt und Niederlassung
der Ausländer

Änderung vom 22. April 1999

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 14. Dezember19981,

beschliesst:

I

Das Bundesgesetz vom 26. März 19312 über Aufenthalt und Niederlassung der
Ausländer wird wie folgt geändert:

Art. 25b Abs. 1bis

1bis Im Rahmen von Rückübernahme- und Transitvereinbarungen kann der Bundes-
rat die polizeilich begleitete Durchbeförderung, einschliesslich der Rechtsstellung
von Begleitpersonen der Vertragsparteien, regeln.

II

1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.
2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten.
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Die Präsidentin: Heberlein
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Ablauf der Referendumsfrist und Inkraftsetzung
1 Die Referendumsfrist für dieses Gesetz ist am 12. August 1999 unbenützt abge-
laufen.3

2 Es wird auf den 1. Oktober 1999 in Kraft gesetzt.

23. September 1999 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Die Bundespräsidentin: Ruth Dreifuss
Der Bundeskanzler: François Couchepin
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